
Die Erstellung eines guten Netzes ist bedeutend für die Finite Element Methode, 

erfordert jedoch oft einen hohen Aufwand. Eine Alternative ist die Verwendung eines 

starren Hintergrundnetzes, auf dem die Bewegung der Körper berechnet wird.

Das Ziel dieser Arbeit ist die Entwicklung und Implementierung von Methoden im 

Umgang mit dem Interface. Das sind beispielsweise

- Funktion zur Erstellung von Interface-Objekte für einfache geometrische Formen 

(Rechtecke, Kreise, Polygone)

- Methode zur adaptiven Anpassung der Interfaceauflösung

- Konstruktion des Interfaces aus der Phasenfunktion

Die Methoden sollen zunächst in eine eigene Testumgebung 

implementiert und erprobt werden. Anschließend sollen sie in 

bestehende Software (Julia) implementiert werden.
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